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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Matthias Ruppert Bauunternehmen GmbH plant auf der Fläche der Wachenheim 
Sektkellerei AG in Böchingen eine Wohnbebauung. Das Gelände der ehemaligen 
Sektkellerei wurde hierzu in zwei Bauabschnitte eingeteilt. Bauabschnitt I ist etwa 3,2 
ha groß. Zu diesem Abschnitt liegt bereits ein Fachbeitrag Artenschutz von Dr. 
Christoph Singer (Bioplan, Heidelberg) aus dem Jahr 2019 vor. Der Abriss des 
Bauabschnittes erfolgte im Jahr 2021. Der ca. 1,2 ha große Bauabschnitt II stellt eine 
Erweiterung des Vorhabens um zwei weitere Hallen und Verkehrsflächen dar und ist 
Bestandteil des vorliegenden Gutachtens.  

Um das Eintreten von Verbotsbeständen nach § 44 BNatSchG im Zuge des Vorhabens 
zu vermeiden, wurde das Büro BG Natur (Nackenheim) in Kooperation mit dem Büro 
Natur Südwest (Haßloch) mit vorliegender Artenschutzprüfung beauftragt. 

 

 

Abbildung 1: Lage der ehemaligen Sektkellerei nördlich des Ortskerns von Böchingen (rot). 
Quelle: WebGIS des Instituts für Naturkunde in Südwestdeutschland, 
©GeoBasis-DE / BKG 2018. 
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2 Rechtliche Grundlagen 

Zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten vor Beeinträchtigungen durch den 
Menschen sind auf gemeinschaftsrechtlicher und nationaler Ebene umfangreiche 
Vorschriften erlassen worden. Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 
13 und 16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 - FFH-
Richtlinie - (ABl. EG Nr. L 206/7) sowie in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 
79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten vom 
02.04.1979 - Vogelschutzrichtlinie - (ABl. EG Nr. L 103) verankert.  

Aufgrund der Vorgaben des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) im Urteil vom 
10.01.2006(C-98/03) wurde das Bundesnaturschutzgesetz zum 12.12.2007 (BGBl I S 
2873), in Kraft getreten am 18.12.2007, geändert. Im März 2010 ist das neue 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Kraft getreten (BGBl 2009 Teil I Nr. 51). Alle 
Gesetzeszitate beziehen sich im Folgenden auf diese Neufassung. 

Der Bundesgesetzgeber hat durch die Neufassung der §§ 44 und 45 BNatSchG die 
europarechtlichen Regelungen zum Artenschutz, die sich aus der FFH-Richtlinie und 
der Vogelschutzrichtlinie ergeben, umgesetzt. Dabei hat er die Spielräume, die die 
Europäische Kommission bei der Interpretation der artenschutzrechtlichen 
Vorschriften zulässt, rechtlich abgesichert. 

 

Zu den besonders geschützten Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG gehören: 

• Tier- und Pflanzenarten der Anhänge A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 

EU-Artenschutzverordnung  

• Arten des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG „Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie“1 

 

1Die FloraFaunaHabitat-Richtlinie 92/43/EWG enthält drei Anhänge mit zu schützenden Arten: 

Anhang II beinhaltet "Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung 
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen"; darunter befinden sich prioritäre Pflanzen- 
und Tierarten, die so bedroht sind, dass der Europäischen Gemeinschaft für deren Erhaltung 
"besondere Verantwortung" zukommt. Ihre Habitate sind neben den Anhang I-Lebensraumtypen 
essenzielle Bestandteile des europäischen Netzes NATURA 2000.  

Anhang IV enthält "streng zu schützende Arten von gemeinschaftlichem Interesse" und bezieht sich 
auf die "Artenschutz"-Artikel 12 und 13 FFH-RL, wobei zahlreiche Arten gleichzeitig auch in Anhang II 
enthalten sind.  

In Anhang V sind Arten aufgelistet, für die nach Artikel 14 FFH-RL Entnahme und Nutzung zu regeln 
sind. Vor allem die im Wasser lebenden "nutzbaren" Arten (Seehund, Robben, div. Fische, 
Flussperlmuschel, Krebse) stehen meist auch schon im Anhang II. 

Zentrales Element der FFH-RL ist das Verschlechterungsverbot nach Art. 6 Abs. 2: 

Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten Maßnahmen, um in den besonderen Schutzgebieten die 
Verschlechterung der natürlichen Lebensräume und der Habitate der Arten sowie Störungen von 
Arten, für die die Gebiete ausgewiesen worden sind, zu vermeiden, sofern solche Störungen sich im 
Hinblick auf die Ziele dieser Richtlinie erheblich auswirken könnten." 
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• europäische Vogelarten im Sinne des Artikels 1 der Richtlinie 79/409/EWG; 

„Vogelschutzrichtlinie“ 2 

• Arten der Anlage 1 Spalte 2 zu § 1 BArtSchVO „Bundesartenschutzverordnung“ 

Zu den streng geschützten Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG gehören besonders 
geschützte Arten: 

• des Anhangs A der EG-VO 338/97 EU-Artenschutzverordnung 

• des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG „Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie“  

• der Anlage 1 Spalte 3 zu § 1 BArtSchVO „Bundesartenschutzverordnung“ 

 
Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 sind 
folgendermaßen gefasst: 

"Es ist verboten,  

1. wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 
fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 
durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wildlebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 
beschädigen oder zu zerstören  

(Zugriffsverbote)." 

 

Mit der Erweiterung des § 44 BNatSchG durch den Absatz 5 für Eingriffsvorhaben 
wird eine akzeptable und im Vollzug praktikable Lösung bei der Anwendung der 
Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 erzielt: 

1 „Für nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im 
Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches 
zulässig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe 
von Satz 2 bis 5.  

 

2Die Vogelschutzrichtlinie betrifft (Artikel 1):  

(1) …die Erhaltung sämtlicher wildlebenden Vogelarten, die im europäischen Gebiet der 
Mitgliedstaaten, auf welches der Vertrag Anwendung findet, heimisch sind. Sie hat den Schutz, die 
Bewirtschaftung und die Regulierung dieser Arten zum Ziel und regelt die Nutzung dieser Arten. 

(2) Sie gilt für Vögel, ihre Eier, Nester und Lebensräume. 
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2 Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten, 

europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung 
nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des 
Absatzes 1 Nr. 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare 
Beeinträchtigungen wildlebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 
nicht vor, soweit die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 
weiterhin erfüllt wird.  

3 Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt 
werden.  

4 Für Standorte wildlebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 
92/43/EWG aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend.  

5 Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur 
Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- 
und Vermarktungsverbote vor.  

Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 5 gelten die artenschutzrechtlichen Verbote für nach 
§ 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 
Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, nur für 
die in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführte Tier- und Pflanzenarten sowie die 
heimischen europäischen Vogelarten gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie.  

 

Werden Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der 
gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten erfüllt bzw. können nicht ausgeschlossen 
werden, müssen für eine Projektzulassung die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 

Abs. 7 BNatSchG erfüllt sein.  

Artikel 16 Abs. 1 FFH-Richtlinie und Art. 9 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie sind hierbei 

zu beachten.  

Als für große Bauvorhaben einschlägige Ausnahmevoraussetzungen muss gem. § 45 
Abs. 7 BNatSchG nachgewiesen werden, dass:  

• zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich 
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, vorliegen, 

• zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeinträchtigungen der 

relevanten Arten führen, nicht gegeben sind und 

• keine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustandes der Population einer 
Art zu erwarten ist bzw. bei derzeitig schlechtem Erhaltungszustand eine 

Verbesserung nicht behindert wird. 
 

 

Unter Berücksichtigung des Art. 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie bedeutet dies bei Arten 
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie: 

• das Vorhaben darf zu keiner Verschlechterung des günstigen 

Erhaltungszustandes führen und 
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• das Vorhaben darf bei Arten, die sich derzeit in einem ungünstigen 

Erhaltungszustand befinden, diesen nicht weiter verschlechtern und eine 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht behindern. 

Bei europäischen Vogelarten darf das Vorhaben den aktuellen Erhaltungszustand 
nicht verschlechtern (Aufrechterhaltung des Status Quo). 

 

§ 19 BNatSchG - Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräumen 

(1) Eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne des 
Umweltschadens-Gesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige 
Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen 
Erhaltungszustands dieser Lebensräume oder Arten hat. 

Abweichend von Satz 1 liegt keine Schädigung vor bei zuvor ermittelten nachteiligen 
Auswirkungen von Tätigkeiten einer verantwortlichen Person, die von der 
zuständigen Behörde genehmigt wurden oder zulässig sind. 

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in: 

... 2. den Anhängen" und IV der FFH-Richtlinie aufgeführt sind. 

(3) Natürliche Lebensräume im Sinne des Absatzes 1 sind die  

1. Lebensräume der Arten, die ... in Anhang 11 der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt 
sind, 

... 3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG 
aufgeführten Arten. 

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz eine 
Schädigung geschützter Arten oder natürlicher Lebensräume verursacht, so trifft sie 
die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen gemäß Anhang 11 Nummer 1 der 
Richtlinie 2004/35/EG. 
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3 Beschreibung der Wirkfaktoren des Vorhabens 

Baubedingt wird es vorrangig zu Flächeninanspruchnahme, Lärmimmissionen, 
Erschütterungen und optischen Störungen kommen. Anlagenbedingt kommt es zu 
Flächeninanspruchnahme sowie zu Kollisionsgefahren (Fenster) und eventuell zu 
nächtlichen optischen Störungen durch Außenbeleuchtung. 

 

4 Ergebnisse der Untersuchungen für Bauabschnitt I (2019) 

4.1 Reptilien 

Im Fachbeitrag Artenschutz zum Vorhaben „Alte Sektkellerei“ in Böchingen (Bioplan 
2019) wurde das Vorkommen der Mauereidechse in Bauabschnitt I (Podarcis muralis) 

festgestellt. Im Frühjahr 2020 wurde von BG Natur in Kooperation mit dem Büro 
Natur Südwest eine Populationsgrößenschätzung auf dem gesamten Gelände 
(Bauabschnitte I & II) durchgeführt, wonach mit einer Population von etwa 150 
adulten Tieren gerechnet wurde. Im Anschluss wurden im Sommer und Herbst 2020 
sowie ab Frühjahr 2021 in beiden Bauabschnitten Mauereidechsen abgefangen und 
auf eine nahe gelegene Ersatzfläche umgesiedelt (siehe Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: Lage der Mauereidechsen-Ausgleichsfläche (türkis) südlich von Böchingen. 

4.2 Brutvögel  

Im Fachbeitrag Artenschutz (Bioplan 2019) wurden im Bauabschnitt I „viele 
potentielle Nistmöglichkeiten [für Vögel] in/an den Gebäuden und den Bäumen und 
Heckenstrukturen, insbesondere im nördlichen/Nordöstlichen Teil der Fläche 
festgestellt“.  
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4.3 Fledermäuse 

Der Fachbeitrag Artenschutz (Bioplan 2019) beschreibt für den Bauabschnitt I „eine 
Vielzahl potentieller [Fledermaus-]Quartiere (Spalten, Nischen) vor allem im 
Gebäudebestand“. 

4.4 Weitere Artengruppen  

Östlich angrenzend an Bauabschnitt I wurde im Rahmen des Fachbeitrags 
Artenschutz (Bioplan 2019) eine Gottesanbeterin (Mantis religiosa) in einer Hecke 
festgestellt. Es wurde vermutet, „dass diese [besonders geschützte] Art in allen 
angrenzenden geeigneten Heckenstrukturen, auch im Vorhabensgebiet, vorkommt“. 

Weitere streng geschützte Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG (Flora, Libellen, 
Schmetterlinge, Holzkäfer, Fische und Amphibien) waren laut Fachbeitrag 

Artenschutz (Bioplan 2019) nicht zu erwarten bzw. wurden ausgeschlossen.  

5 Relevanzprüfung 

In Anlehnung an die Untersuchungsergebnisse aus dem Jahr 2019 (siehe Kapitel 4), 
soll im Rahmen der vorliegenden Artenschutzprüfung das Vorkommen von Reptilien, 
Brutvögeln (Gebäudebrüter) und Fledermäusen in Bauabschnitt II untersucht 
werden. Zusätzlich soll der Baumbestand auf potenzielle Höhlen kontrolliert werden. 

 

6 Methode  

Im Jahr 2021 wurde das Büro BG Natur in Kooperation mit dem Büro Natur Südwest 
mit der Durchführung einer artenschutzrechtlichen Prüfung mit einem Schwerpunkt 

auf den Artengruppen der Brutvögel (Gebäudebrüter), Reptilien und Fledermäuse in 
Bauabschnitt II sowie der Rettungsumsiedlung der auf dem Gelände vorkommenden 
Mauereidechsen (Podarcis muralis) beauftragt. Zudem wurde eine 

Baumhöhlenkartierung durchgeführt. Parallel hierzu wurde eine Ökologische 
Baubegleitung für Bauabschnitt I vorgenommen.  

Zwischen März und Dezember 2021 fanden an insgesamt 11 Terminen 
Begutachtungen des geplanten Eingriffsbereichs statt.  

Im Einzelnen wurden an den in Tabelle 1 aufgelisteten Terminen Begehungen 
durchgeführt. 

Tabelle 1: Begehungstermine im Bereich des Bauabschnitts II im Jahr 2021. 

Artengruppe Termine 

Brutvögel und Fledermäuse in 
Gebäuden 

10.03.2021, 28.04.2021, 11.05.2021, 27.05.2021 

Reptilien  24.03.2021, 07.05.2021, 02.06.2021, 19.07.2021, 
08.09.2021, 15.10.2021 

Baumhöhlenkartierung 20.12.2021 
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Die Erfassung der Gebäudebrüter fand an vier Terminen statt. Die betroffenen Hallen 

in Bauabschnitt II wurden auf Hinweise von Brutvorkommen wie z. B. Nestbauten, 
Kotspuren und Einflugöffnungen untersucht. Nachgewiesene Vogelarten wurden vor 
Ort in einer digitalen Karte per GPS verortet. Bei gezeigtem Revierverhalten wurden 
die jeweiligen Individuen unter Ermittlung von theoretischen Reviermittelpunkten 
und Brutpaarzahlen berücksichtigt. Die Ermittlung der Reviermittelpunkte erfolgte im 
Programm Q-GIS. 

Die beiden Hallen in Bauabschnitt II wurden am 28.04.2021 zur Erfassung potenzieller 
Fledermausquartiere begangen. Hierbei wurden diese auf Fledermausvorkommen 
sowie Hinweise wie Kotspuren und mögliche Einflugmöglichkeiten wie zum Beispiel 
Spalten in der Fassade untersucht. 

Die Rettungsumsiedlung der Mauereidechse erfolgte an sechs Terminen.  

Im Dezember 2021 wurde zudem eine Kartierung der in Bauabschnitt II befindlichen 
Gehölze in Hinblick auf potenzielle Höhlen durchgeführt.  

 

7 Übersicht über das Untersuchungsgebiet 

7.1 Aktuelle Nutzung, Biotope, Schutzgebiete 

Der Geltungsbereich des Bauabschnitts II umfasst eine Fläche von ca. 1,2 ha. Die 
Fläche ist mit zwei großen Hallen der Sektkellerei bebaut. Zudem befinden sich 
verschiedene Lagerplätze und Gehölzbestände auf dem Gelände. Eine lange Zufahrt 
im Osten führt von der Burrweilerer Straße auf das Gelände und diente zu 
Betriebszeiten als LKW-Einfahrt für Lieferanten. Im Norden grenzen ein schmaler 

Weinberg sowie ein Winzerbetrieb an, im Osten und Süden Wohnbebauung und im 
Westen der Bauabschnitt I. Dieser Bauabschnitt wurde im Jahr 2021 weitgehend 
abgerissen. 

Das Gelände liegt auf etwa 210 m ü. NN und weist kein Gefälle auf.  

In der Umgebung des Plangebietes liegen keine FFH-, Vogelschutz- oder 
Naturschutzgebiete. Es befinden sich weiterhin keine gesetzlich geschützten Biotope 
in der Umgebung des Vorhabensgebietes (Bioplan 2019).  
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Abbildung 3: Bauabschnitt I (rot) und Bauabschnitt II (gelb) des Untersuchungsgebiets mit 
Halle 8 (blau) und Halle 9 (grün). 
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8 Potenzielle Betroffenheit der relevanten Arten 

8.1 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

8.1.1 Reptilien 

Die Kartierung der Reptilien fand parallel zur Ökologischen Baubegleitung im Rahmen 
einer Rettungsumsiedlung statt. Auf günstige Witterung sowie Tageszeit wurde dabei 
geachtet.  

Wie bereits in den Vorjahren, wurde auch 2021 das Vorkommen der Mauereidechse 
(Podarcis muralis) im Untersuchungsgebiet bestätigt (siehe Tabelle 2).  

Tabelle 2: Im Untersuchungsgebiet festgestellte Reptilienart 
(Gefährdungsstatus laut Roter Liste *: Ungefährdet, V: Vorwarnliste; 
BNatSchG §§: streng geschützt). 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

FFH-
Anhang 

BNatSchG RL D RL RLP 

Mauereidechse Podarcis muralis IV §§ V * 

 

Der Großteil der Mauereidechsen wurde an der Ostseite der Halle 8 im Bauabschnitt 
II nachgewiesen. Die dortigen Hallenwände bestehen im unteren Drittel aus teils 
freigelegtem Gemäuer (siehe Abbildung 4). Die unverputzten, teils mit Vegetation 
bewachsenen Steine und Fugen bieten den Tieren ideale Versteck- und 
Sonnenplätze. Es ist anzunehmen, dass sich die Eidechsen im Winter in das Gemäuer 
zurückziehen und die Gemäuer somit als Winterquartier nutzen.  
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Abbildung 4: Freigelegtes Fundament an der Ostseite der Halle 8 in Bauabschnitt II. 

Im Jahr 2021 konnten im Untersuchungsgebiet insgesamt 32 Mauereidechsen (6 
Männchen, 10 Weibchen, 15 Subadulte, 1 Juveniles) abgefangen und umgesiedelt 
werden (siehe Tabelle 3). Bei den letzten beiden Begehungen wurden keine adulten 

Tiere mehr gesichtet. Am letzten Termin (15.10.2021) wurden trotz guter 
Witterungsbedingen keine adulten Tiere mehr gesichtet. Es wurde lediglich eine 
subadulte Mauereidechse entdeckt, ein Abfang gelang jedoch nicht. 

Tabelle 3: Ergebnis der Mauereidechsen-Umsiedlung im Jahr 2021. 

Datum Witterung Männchen Weibchen Subadulte Juvenile Summe Bemerkung 

24.03.2021 14° C, 
sonnig 

0 1 3 0 4 Abschnitt I 

07.05.2021 10° C, 
sonnig 

1 2 11 0 14 Abschnitt I 
und II 

02.06.2021 22° C; 
sonnig 

4 5 1 0 10 Abschnitt II 

19.07.2021 26° C, 
sonnig 

1 2 0 0 3 Abschnitt II 

08.09.2021 19 ° C, 
sonnig 

0 0 0 1 1 Abschnitt II 

15.10.2021 14° C, 
sonnig 

0 0 0 0 0 Abschnitt II 

Gesamt   6 10 15 1 32  
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Aufgrund der dargelegten Ergebnisse ist davon auszugehen, dass die Umsiedlung der 

Mauereidechsen erfolgreich war und der Großteil der Population auf die 
Ausgleichsfläche verbracht werden konnte. 

 

9 Fledermäuse 

Die Erfassung potenzieller Fledermausquartiere in den beiden Hallen in Bauabschnitt 
II erfolgte am 28.04.2021. Hierbei wurden diese auf Fledermausvorkommen sowie 
Hinweise wie Kotspuren und mögliche Einflugmöglichkeiten wie zum Beispiel Spalten 
in der Fassade untersucht. 

In den untersuchten Hallen gibt es keine Hinweise auf potenzielle Sommer- oder 
Winterquartiere für Fledermäuse. Dies liegt einerseits daran, dass die Halle durch den 

laufenden Betrieb stark von Störungen beeinflusst ist und andererseits keine 
geeigneten Spalten oder Versteckmöglichkeiten bietet (siehe Abbildung 5 und 
Abbildung 6).  

 

 

Abbildung 5: Sicht auf Weintanks und Dachkonstruktion von Halle 8. 
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Abbildung 6: Innenraum von Halle 9. 
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10 Europäische Arten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie 

10.1 Vogelarten 

Die Erfassung der Gebäudebrüter fand an vier Terminen mit Hallenbegehung statt. 
Die betroffenen Hallen in Bauabschnitt II wurden auf Hinweise von Brutvorkommen 
wie z. B. Nestbauten, Kotspuren und Einflugöffnungen untersucht. 

Tabelle 4 zeigt alle im Untersuchungsgebiet und der näheren Umgebung erfassten 
Vogelarten. 

Tabelle 4: Gesamtliste der erfassten Vogelarten im Untersuchungsgebiet mit Angaben zu 
Schutzstatus nach Vogelschutzrichtlinie (Anh. I: gelistet in Anhang I, Art. 4(2): 
Zugvogelart/Zielart, sonst. Zugvogel: 4(2) sonstige gefährdete Zugvogelart 
mit Brut in RLP), BNatSchG ((§): Nur wilde Populationen besonders geschützt, 
§: besonders geschützt, §§: streng geschützt, §§§: streng geschützt nach EG-
Artenschutzverordnung), Gefährdungsstatus laut Roter Liste (*: 
Ungefährdet, V: Vorwarnliste, D: Daten unzureichend, G: Gefährdung 
anzunehmen, i: gefährdete wandernde Art, 3: gefährdet, 2: stark gefährdet, 
1: vom Aussterben bedroht, n.b.: nicht bearbeitet), Status (BN: 
Brutnachweis, BV: Brutverdacht, BZ: Brutzeitnachweis, DZ: Durchzügler, NG: 
Nahrungsgast) und Anzahl der ermittelten Brutpaare. 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

VSR BNatSchG RL D RL RLP Status Brutpaare 

Amsel Turdus merula 
 

§ * * BZ 0 

Bachstelze Motacilla alba 
 

§ * * BV 1 

Hausrotschwanz Phoenicurus 
ochruros 

 
§ * * BV 2 

Haussperling Passer domesticus 
 

§ V 3 NG 0 

Kernbeißer Coccothraustes 
coccothraustes 

 
§ * * DZ 0 

Turmfalke Falco tinnunculus 
 

§§§ * * BV 1 

 

Im Untersuchungsgebiet und der näheren Umgebung wurden insgesamt sechs 
Vogelarten nachgewiesen. Keiner der erfassten potenziellen Reviermittelpunkte 
befindet sich innerhalb von Bauabschnitt II. Einige potenzielle Revierzentren befinden 
sich jedoch in unmittelbarer Nähe (siehe Abbildung 7). Der Bruterfolg dieser Arten 
könnte bei Eingriffen im Untersuchungsgebiet während der Brutzeit temporär gestört 

werden. 
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Abbildung 7: Reviermittelpunkte von Hausrotschwanz, Bachstelze und Turmfalke in 
Bauabschnitt I. 

Auf dem Gelände der Sektkellerei wurde ein balzendes Turmfalkenpaar (Falco 
tinnunculus) gesichtet. Im Untersuchungsgebiet gab es jedoch keine Hinweise auf 
einen Horststandort, weshalb dieser wahrscheinlich außerhalb liegt. In den Gehölzen 
an der Ostgrenze von Bauabschnitt II konnten an zwei Terminen Haussperlinge 
(Phoenicurus ochruros) bei der Nahrungssuche beobachtet werden. Ein 
Brutvorkommen der Art innerhalb des Untersuchungsgebietes konnte nicht 
festgestellt werden. 
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11 Ergebnis der Baumhöhlenkartierung 

Auf dem Gelände finden sich mehrere Gehölzgruppen bestehend aus jungen bis 
mittelalten Bäumen und Sträuchern.  

Am Ostrand des Bauabschnitts befindet sich entlang der Grundstücksgrenze eine 
Gruppe aus Pappel, Lärche, und verschiedenen Sträuchern (Rose, Brombeere, 
Feldahorn). Teils gibt es abgebrochene Äste, Baumhöhlen sind nicht vorhanden. 

Östlich von Halle 8 liegt eine freistehende Baumgruppe aus jungen Bäumen und 
Sträuchern (Robinie, Hainbuche, Liguster, Feldahorn). Die Bäume weisen 
geringfügige Rindenabplatzungen auf, teils gibt es abgebrochene Äste, Baumhöhlen 
sind nicht vorhanden. In den Gehölzen finden sich teilweise verlassene 
Freibrüternester (siehe Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Freistehende Gehölzgruppe mit verlassenen Vogelnestern. 

 

Die Gehölzgruppe entlang von Halle 8 enthält junge Bäume und Sträucher (Walnuss, 
Feldahorn, Liguster, Rose). Von älteren Bäumen sind nur noch Stümpfe vorhanden. 
Es wurde ein verlassenes Freibrüternest gefunden. Baumhöhlen sind nicht 
vorhanden.  

Am Nordrand des Bauabschnitts verläuft eine Gehölzgruppe entlang der 
Grundstücksgrenze aus mittelalter Kirsche und Walnuss, zudem aus jungem 
Feldahorn, Hartriegel, Birke, Rose, Brombeere und Efeu. Teils gibt es abgebrochene 
Äste, Baumhöhlen sind nicht vorhanden. 
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12 Besonders geschützte Arten  

Der Verdacht des Vorkommens der Gottesanbeterin (Mantis religiosa) auf dem 
Planungsgelände aus dem Jahr 2019 (Bioplan 2019) konnte im Herbst 2021 bestätigt 
werden, als Arbeiter der Baustelle den Mitarbeitern von Natur Südwest von dem 
Fund einer Gottesanbeterin auf dem Gelände berichteten. Die Art ist auf der Roten 
Liste Rheinland-Pfalz in der Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) gelistet, in der 
Roten Liste Deutschlands in Kategorie 3 (gefährdet). 

13 Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich 

13.1 Maßnahmen zur Vermeidung 

Um das Risiko einer Störung oder Tötung (Risiko gering) von Brutvögeln zu 
minimieren, sollten Abrissarbeiten und Gehölzrodungen außerhalb der 

Vogelbrutzeiten, also zwischen dem 01.10. und dem 28.02., durchgeführt werden. 
Beim Abriss der beiden Gebäude kann so eine Erfüllung von Verbotstatbeständen 
nach § 44 BNatSchG im Hinblick auf die Avifauna mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden. 

 

13.2 Ausgleichsmaßnahmen 

Die Populationsgrößenschätzung der Mauereidechsen-Population auf dem gesamten 
Gelände der Sektkellerei (Bauabschnitt I & II) im Frühjahr 2020 ergab eine geschätzte 
Population von etwa 150 adulten Tieren. Im Jahr 2020 wurden in der Folge 56 adulte 
Tiere abgefangen, im Jahr 2021 16 adulte Tiere. Die abgefangenen Mauereidechsen 
wurden auf eine nahe gelegene Ersatzfläche (Abbildung 9) umgesiedelt.  

 

Abbildung 9: Neu angelegte Mauereidechsen-Ausgleichsfläche südlich von Böchingen mit 
Steinwällen, Totholzhaufen, Sandlinsen und Reptilienzaun. 
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Zum Schutz der Gottesanbeterin im Plangebiet, wird empfohlen, entsprechende 

Ausgleichsmaßnahmen mit der Grünflächenplanung abzustimmen. So sollten in den 
entstehenden Grünflächen z.B. Bereiche mit extensiv gepflegten Blühflächen/Wiesen 
angelegt werden, die zumindest teilweise über Winter stehen bleiben, um die 
Fortpflanzungsstadien (Ootheken) der Gottesanbeterin zu schützen und der Art 
somit ein Überleben auf der Fläche zu ermöglichen. Diese Bereiche sollten möglichst 
dort angelegt werden, wo es Verbindungen zu passenden Strukturen außerhalb des 
Geländes gibt.  

 

14 Fazit 

Reptilien 

Aufgrund der erfolgreichen Rettungsumsiedlung in den Vorjahren ist davon 
auszugehen, dass die Mauereidechsen-Population abgefangen wurde.  

Fledermäuse 

Aufgrund fehlender Quartiermöglichkeiten kann eine Betroffenheit von 
Fledermäusen durch den Abbruch von Gebäuden in Bauabschnitt II mit hinreichender 
Sicherheit ausgeschlossen werden. Es werden somit keine Verbotstatbestände nach 
§ 44 BNatSchG erfüllt. 

Vögel 

Innerhalb von Bauabschnitt II gibt es keine Hinweise auf Brutstätten von 
europäischen Vogelarten. Die sehr geringe Art- und Individuenzahl auf dem gesamten 
Gelände lässt sich auf regelmäßige Störungen durch schon laufende Abrissarbeiten 

und/oder den vorherigen Betrieb der Kellerei zurückführen. Die Außenfassade der 
beiden Hallen 8 und 9 sind, abgesehen von Rissen und Spalten in Bodennähe, 
größtenteils intakt und weisen keine erkennbaren Spalten auf, die einen Einflug von 
Gebäudebrütern ermöglichen würden. Der Einflug von Vögeln könnte also nur durch 

offenstehende Eingangsbereiche erfolgen. In beiden Gebäuden konnten weder 
Altnester noch Kotspuren nachgewiesen werden. In der näheren Umgebung wurden 
jedoch Brutpaare von Turmfalke, Bachstelze und Hausrotschwanz erfasst. Um das 
Risiko einer Störung oder Tötung (geringes Risiko) von Einzeltieren zu minimieren, 
sollten Abrissarbeiten und Gehölzrodungen außerhalb der Vogelbrutzeiten, also 
zwischen dem 01.10. und dem 28.02., durchgeführt werden. Beim Abriss der beiden 
Gebäude kann so eine Erfüllung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG im 
Hinblick auf die Avifauna mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 

Baumhöhlen 

Die Gehölze im Untersuchungsgebiet weisen keine Baumhöhlen auf und bieten somit 
kein Quartierpotenzial für Fledermäuse oder Nistplatzpotenzial für Brutvögel. Es 
wurden jedoch mehrere verlassene Vogelnester (Freibrüter) festgestellt (siehe oben: 
Hinweis zu Gehölzrodungen). 
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Sonstiges 

Das Vorkommen der Gottesanbeterin konnte nach einem Verdacht aus dem Jahr 
2020 im Folgejahr innerhalb des Plangebiets bestätigt werden. Es wird empfohlen, 
für die Art im Rahmen der Anlage der Grünflächen entsprechende extensiv genutzte 
Blühstreifen einzuplanen, die zumindest teilweise über Winter stehen bleiben. 

 

15 Zusammenfassung 

Im Rahmen der Untersuchungen im Jahr 2021 zum geplanten Abriss der Sektkellerei 
Wachenheim wurden Bestandsaufnahmen zur Avifauna, Reptilien und Fledermäuse 
durchgeführt. 

Die vorhandenen Mauereidechsen wurden analog zu 2020 im Rahmen einer 

Rettungsumsiedlung umgesiedelt. 

Es wurden 6 Vogelarten erfasst, die aber nicht im Vorhabengebiet brüten. 

Es wurden keine Fledermäuse im Gebäudebestand gefunden. Quartiere können 
sicher ausgeschlossen werden. 

 

Bei Beachtung der in dieser artenschutzrechtlichen Prüfung beschriebenen 
Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und Ersatz treten voraussichtlich keine 
Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 Satz 1-3 ein. 

 

 

Nackenheim, Februar 2022 

      Diplombiologe Jens Tauchert 
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